
 
Valery  Egorov 
 
(Waleri  Egorow) 
 
Waleri Egorow wurde 1940 in Kowrow in der Region Wladimir geboren. 

In der Kindheit hatte er kein großes Interesse an der Malerei, sondern erst später entschied 

er sich für die Malerei.  Von 1955 bis 1959 studierte Egorow an der Kunsthochschule in 

Mstyroa, die berühmt ist in Russland. 

 

Seine schöpferische Tätigkeit begann im Jahr 1960. 

 

1966 zog Egorows Familie nach Vladimir um, der Ort, wo eine neue Kunstrichtung, die 

"Wladimirer Landschaftsmalerei" dabei war sich zu entwickeln.  

 

Der enge Kontakt mit den berühmten Meistern W. Jukin hatte K. Britow, W. Kokurin, N. 

Modorow und einigen anderen Maler der örtlichen Kunstschule hatten eine sehr positive 

Wirkung auf Egorow.  

 

Dennoch war der Maler war ziemlich hartnäckig bei der Suche nach seiner eigenen Art und 

Weise seinen Weg zu finden. Zeichnung aus dem Leben geworden ist bares Notwendigkeit 

von ihm.  

 

Egorows Fantasie und Meisterschaft basiert auf realen Untersuchungen der Natur und sie 

zu bewundern. 

 

Die alten architektonischen Ensembles von Susdal und Wladimir inspirieren Maler sich tiefe 

philosophische Gedanken zu machen und in der Malerei umzusetzen. 

Egorow hatte nicht aufgehört, mit seiner Kunst zu experimentieren. 

 

Egorow nahm an zahlreichen nationalen und internationalen Ausstellungen teil. 

 

Seine Werke befinden sich in State Tretjakow-Galerie und in anderen Museen. 

Ich habe Herrn Egorow persönlich in Wladimir kennen gelernt und konnte dabei einen 

Einblick in die Kunstwelt der sogenannten „Wladimirer Schule“ zu erhalten. 

 

Leider ist Valery Egorow viel zu früh 1998 in Wladimir gestorben. 
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